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255 Ausgabe A. 


Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 28 Ausgegeben Danzig, den 17. Mai 1933 
ů ——— — — — — — — —ê 


Inhalt: Rechtsverordnung zur Ergänzung und Durchführung der Verordnung vom 18. November 1932 zur Be⸗ 
lebung der Wirtſchaft (GBl. S. 759) 


——— ERE a 255 
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VI. Ausführungsverordnung zur Verordnung über die Regelung der Milchwirtſchaft vom 27. 10. 1931 
r r d ——>- S. 256 
Bekanntmachung über die Weltpoſtvereinsverträgſ e es e ©. 256 
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62 Rechtsverordnung 


zur Ergänzung und Durchführung der Verordnung vom 18. November 1932 zur Belebung der Wirt⸗ 
ſchaft (G. Bl. S. 759). 


Vom 12. 5. 1933. 
Auf Grund des $ 1 des Ermächtigungsgeſetzes vom 1. 9. 1931 (G. Bl. S. 719), der $$ 1 und 2 


des Ermächtigungsgeſetzes vom 28. 6. 1932 (G. Bl. S. 403) und des § 5 der Verordnung vom 18. 11. 
1932 zur Belebung der Wirtſchaft (G. Bl. S. 759) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


8 1 
Die Rechtsverordnung zur Ergänzung und Durchführung der Verordnung zur Belebung der 
Wirtſchaft vom 18. 11. 1932 (G. Bl. S. 759) wird wie folgt geändert: 

a) in $ 4 iſt anſtelle von „mindeſtens 50 G“ zu ſetzen: „mindeſtens 30 G“; 

b) $ 11 erhält folgenden neuen 3. Abſatz: „Die Behörde hat mit allen Mitteln auf ſofortige 
Ausführung der Arbeiten zu dringen und kann auch und zwar ſowohl bei Erteilung des Vor⸗ 
beſcheides als auch ſpäterhin Friſten für die Vornahme der Arbeiten ſetzen, die als Aus⸗ 
ſchlußfriſten im Sinne des Steuergrundgeſetzes gelten“. 


| | 8 2 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 12. Mai 1933. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Ziehm Dr.⸗Ing. Althoff 


63 Verordnung 2 = 
betreffend Gebühren auf dem Gebiet des gewerblichen Rechtsſchutzes. 
Vom 5. 5. 1933. 


Auf Grund des $ 1 Ziffer 1, 2 und 32 des Ermächtigungsgeſetzes vom 1. September 1931 (G. Bl. 
S. 719) in der Faſſung des Geſetzes vom 28. Juni 1932 (G. Bl. S. 403) wird folgendes mit Ge⸗ 
ſetzeskraft verordnet: 
8 1 
Es werden folgende Gebühren erhoben: 
a) 20 Gulden für die Vermittlung der Löſchung eines in Bern eingetragenen Warenzeichens 
für das Gebiet der Freien Stadt Danzig auf Grund eines Urteils; = 
b) 10 Gulden 
aa) für die Ausfertigung einer Prioritätsbeſcheinigung, 
bb) für die Erteilung eines beglaubigten Rollenauszuges, ; 
cc) für die Eintragung einer die Perſon des Inhabers betreffenden Anderung in die Rolle, 
dd) für die Eintragung eines ausſchließlichen Lizenzinhabers bei Patenten, i 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 25. 5. 1933.) 
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c) 5 Gulden 


aa) für die Löſchung eines Patents, Warenzeichens oder Muſters auf Antrag des Inhabers, 


bb) für die Eintragung einer nicht die Perſon des Inhabers betreffenden Anderung in die 
Rolle, 


ce) für die Zurückweiſung eines Antrages auf Eintragung eines Patents, Warenzeichens oder 
Muſters in die Rolle, 


d) 3 Gulden für die Zurücknahme eines Antrages auf Eintragung eines Patents, Waren⸗ 
zeichens oder Muſters in die Rolle. 


8 2 
Der Senat der Freien Stadt Danzig iſt ermächtigt, die in dieſer Verordnung feſtgeſetzten Ge⸗ 
bühren zu ändern. 
Die Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 5. Mai 1933. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 


Dr. Wiercinski⸗Keiſer Schwegmann 
6⁴ VI. Ausführungs verordnung 
zur Verordnung über die Regelung der Milchwirtſchaft vom 27. 10. 1931 (G. Bl. S. 771) betr. 
i Molkereien. 


Vom 21. 4. 1933. 
Auf Grund der 88 46 und 47 der Verordnung über die Regelung der Milchwirtſchaft vom 27. 
10. 1931 wird hiermit verordnet: 
Artikel I 
Die Erlaubnisbehörden können auf Antrag Milchbe⸗ und verarbeitende Betriebe, die im Ge 
biete der Freien Stadt Danzig öſtlich der Weichſel gelegen ſind, mit Zuſtimmung des Vorſtandes des 
Milchverſorgungsverbandes (G. Bl. 1933 S. 101 ff.) von den Vorſchriften der IV. Ausführungsverord⸗ 


nung zur Milchverordnung vom 13. 12. 1932 (G. Bl. S. 831) in jederzeit widerruflicher Weiſe ganz 
oder teilweiſe befreien. 


Die viehſeuchenpolizeilichen Vorſchriften werden hiervon nicht berührt. 


SE Artikel II 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 21. April 1933. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Wiercinski⸗Keiſer Hinz 


65 Bekanntmachung über die Weltpoſtvereins verträge. 
1 Vom 8. 5. 1933. 


I. Von den in London am 28. Juni 1929 unterzeichneten ſieben Weltpoſtvereinsverträgen (G. Bl. 
1931 S. 93) ſind ferner ratifiziert worden: 

die Verträge zu 1 bis 7: von Algerien, Frankreich und Griechenland, 

die Verträge zu 1 bis 4 ſowie 6 und 7: von der Türkei, 

die Verträge zu 1 bis 4: von den franzöſiſchen Kolonien und Schutzgebieten in Indochina, 
der Geſamtheit der übrigen franzöſiſchen Kolonien und den von der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung verwalteten Mandatsgebieten Kamerun und Togo, 

der Vertrag zu 1: von Guatemala und den Philippinen. 


* 
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II. Beigetreten iſt dem Vertrag zu 4: Salvador. 


Dieſe Bekanntmachung ergeht im Anſchluß an die Bekanntmachung vom 11. November 1932 
(G. Bl. S. 765). 


Danzig, den 8. Mai 1933. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Wiercinski⸗Keiſer Schweg mann 


66 Bekanntmachung 
über den Weltfunkvertrag. 
Vom 8. 5. 1933. 


Der am 25. November 1927 in Waſhington unterzeichnete Weltfunkvertrag (G. Bl. 1931 
S. 263) und ſeine Vollzugsordnungen ſind nach vorausgegangener Ratifikation am 26. September 1932 
für Nicaragua und am 30. November 1932 für Polen in Kraft getreten. Ferner iſt der Weltfunk⸗ 
vertrag ohne ſeine Vollzugsordnungen nach vorausgegangener Ratifikation am 20. Januar 1933 für 
Panama und am 26. Januar 1933 für die Türkei in Kraft getreten. 


Die Bekanntmachung ergeht im Anſchluß an die Bekanntmachung vom 11. November 1932 
(G. Bl. S. 766). 


Danzig, den 8. Mai 1933. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Wiercinski⸗Keiſer Sch weg mann 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſehblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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